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Die neue Laae. 
M a r i b 0 r, 22. Juli. 

Die Worikarxihcit und Geheimtuerei, mit 
der sich die Vr.rslcin^^icsunMevhaudlunqcn ab 
qewifselt, sind d!e Ursache der Uelx'rraichun.i, 
di? ihr Ergebnis trotz aller Vorciucisicht in 
der grosien Oesfentlichkeit 5ierv?ni?f. Ihre 
Wirkung kqnn mit dem ^v^dukte einer l^^e-« 
l^imtüche verzilichen werden, die ihr l^^ericht 
auf den Tisch setzt, mit d.'r Forderung, an 
seine Ou!?li!/it .^u cisai'.lben, aus'.er 
dem ??nuteu de? t^^erichtcs i'?l'er dessen Hnupt^ 
kiestfindteile niemandem etwa? bekannt ist. 
Di^' Folae ist die '^"f'rsicht der Nichtbeteilisiten 
l.'ei der !!.^ettrt'.'jlung seiner ^chmaclhasiigk^'it. 

Ein c^an,',er Bla^ hatte sich zusaniuienqetan, 
i:m dic Idee der ualii^nalen Perständicinug 
zu bl'l reiben ni'd .'^u verwirklichen. Van dnn 
Black aus der einen wie dem auf auf der an-
d-^.'ren ?:eite rerhandelten aber nur .'twei Par­
teien. Tie 5!lZcidikasen als die Pei^treter d^-? 
serbischen und die Nadieianer als die Ver­
treter de? frl?atischen VolkSteileH. Die ande­
ren. ab verstsindisiunq^liedürftiq oder ver-
ständ'c^nna/?feindlich, blieben mehr oder we-
nijier zur Beoba6)tunsi verurteilt. 

Die zwei stärksten Parteien der Volksver­
tretung zu einer Arbeitsgemeinschaft znsam' 
menznfiihren, das war der leitende (^edank<? 
dcr stanzen Aktien. Eie s)<it auch tatsächlich 
ein Positives Erkl^'bnis zntaqe l^esörd.'rt, um 
aber ibre Bedeutuntl und Zmeckums'.iqkeit 
znm Wohle des (Manzen sich ein Urteil zu bil--
den, icheint es sieboten, die Einfsnf;berciche 
der b<'iden Parteien einor Prsisung zu un« 
ter,'»iehen. 

Wäsnend dk' Pesition der radikalen Par­
tei durch den Verständ!slunki?a?t auslenschein-
lich eine Verstärkung eriuhr, kann dies von 
der Partei des Nadi^ nicht behauptet 
U^-erden. W-^hl ist es auch dieser Partei trop 
der Cchwieriflkeiten bci den letUen ??ablen 
sielunaen, in ällen n^estlichen Teilen de? Rei­
che? ihre Pesitionen zu erl-alten, aber wie 
dies die Anss^x'idunq der kroatisckx'n Verein 
niqunfl an? dem Parteiverband beweist inld 
vermuten bat der Verständiqnuqsakt 
auf dieser ^elte eine auaenscheinliche ?ockc-
rnnfl bervoresernfen. Der Schlus^. der sich au.^ 
dieser Erscheinunq ziehen läszt. ist,' dast der 
'?erst^ndifiunl^äfledanke, dessen Träger seiner« 
zeit Radi<« war. durch da? Nrranqetnent nicht 
die ersehnte Vefri-edignusi ersabren hat. Die 
Nadi<;partct scheint auf dem Wege zn sein, 
wieder daS ?»« werden, was sie nrsprstnglich 
mar — als Vanernvartei eine.^lassenvertre-
lnnfl — ?ind lbre Zukunft scheint von ihrer 
^ ^ckrast auf da§ Vauernti'm abzuhängen. 

Und der Verständigung^qedanke? ES ist 
nicht nur der Vanernstand an seiner Ver-
wirklichnnq int«'ressiert. Viel stärker enga« 
aiert sind dabl^i die5llntcssigenzkrei!e, nicht nur 
infolge ihrer Ideologie, vielmehr noch au? 
sozialen' (Gründen. Diese Kreise können durch 
eine VerständiMng der kroa'tilschen Bauern­
partei mit dcr ReprSisentontin dcS serbischen 
Volke?, di'r aus verschiedenen Schichten zn-
sammengesehten radikalen Partei, nicht ans 
lhre Rechnung kommen. Und die Folge d'klrf-
te soin, daß der VerständignngSgedanke zwar 
keine so starke, dasfir aber umso lcidenischaft-
löchere Vertretung in unserem Parlamente 
slndcn wtrt^ 

Die RegltningSdeNaratlon. 
Hoffnung auf elne lange Verlove friedlichen und freundschaft­

lichen Lebens. 
Beograd, 22. Juli. In der gestrigen Sit­

zung der Tlupschtina gelaugte di-.' Erklä­
rung der neuen Regierung zur Verlesung. 
In ihr wird betont, dah die neue Regierunq 
auf Gru»?d der erfolgten Verständigung zwi­
schen den Radikalen und der Kroatischen 
Baucrnpariek gebildet worden ist und dasj 
sie dic gros',e Mehrheit deZ Volkes repräseu-
iicct Di^- Regitrvng werde mit allen ^ivas-
ten bemiiht sein, die Grundprinzipien der 
Verfassung im Einne einer völligen Gl^ich-
berechtizung der Serben, .Äroat?n und Slo­
wenen anzubahnen. Die Negierung ist en<-
sshwsssn. ein energisches und vernlinftlM 
Splll'frsil'm ci'lMs^^rcn und die politischen 
und biirqerlichcn Rechne aller StaatSbi!:-^n 
zu sichern, zu welchem Zwecke sie eine str?nge 
.Kontrolle iii'er die Staatsbeamten ausnb'n 
wird. Die Res!irrung t?ird ke?^ Opser schot­
en, u?n den Nedürsnifsen der Armee s^ntqe» 
flenzukcmznen, weil eine Nrmce unenlü^br^ 
lich ist, folonqe eine siar? bewaffnete ivigcht 
die einzig? Sicherheit fijr die Garantie eines 
Landcs 

Die RegierungS^'rklärung fl',hrt dann eine 
Reihe von ('i^'selzeulwi'lrfen au, die einer be-
sckleuuigteu Erledigung ^ugeliihrt werd-'u 
iollen, darunter da»? (^)?setz i'llier die Budg^'t« 
zivlilftel. das Preßaeset^z uud daZ Iuvalid.'N' 
gese;^. Die Regierung plant eine Novellierung j nem Dach zusommengef^ilossen sind. 

—in 

des Veamtengeseszes, wodurch ein vernünfti­
ger Beamtenabbau gesichert werden foll. Mit 
den erzielten Ersparnissen sollen die Nezüge 
der l'ibrigen Beaiuten erhi^ht werden. Fer­
ner ist ein Ocse^^ iiber die Agrarresorm und 
die Verwertung der Wasserkräfte Iug'isla-
wiens in Vorbereitung. 

Auf die ails^eupolitische Lage nbergeheud, 
sührt die Erslärung aus, das', sie iiu bisher:« 
gen t^^eiste, das heißt in strcngcc Gcnlckn-
famkeZt mit den verbündeten und befreunde­
ten Staaten geführt werden wird, die die 
l^jründung des jugoilaivijcheu Ziaates erinmi 
licht haben. Die Regierung wird die bisher 
abgeschlossenen Ni'ludniSverträge achten und 
N'e'iuöglich noch intensiver zu g<'stast''n su­
chen. gleichzeitig aber auch bestrebt sein, die 
^-^^eziebungen zu allen anderen Ltaaten iik 
sreuiidsl-'l'astlicher Weise auszubauen. 

Die NegierungSerslnrung schlieszt: Die für 
die Vereinigung des südslawischen Königrei­
ches gebrachten Opfer geben der Regierung 
das Anrecht aus eine lange Periode friedl«^ 
che« imd frcttl'vdfchaftsi'i^en Lebens. ?!iema»S 

bis NttSsschten lhiezn gtinstsqer gewesen 
als jet^t, da nach den Erklärungen der Radi^ 
Partei der fcrbische ttnd der kroatischeTeil des 
Volkes nich^ nur faktisch, fondern auch ge-

Die Waljrkeit Wer 

süs'lS"7 »''g nnd s'rs freien Sttilkcn et-

Stefan RaSic in Beograd. 
ins Ausland ahsxerei't. 

Veograd, 22. 7 Mit dem eh<"" 
^alouwa^eu des kroatischen B.'"nS ist beu­
te um 7.25 Uhr Stefan Radi^^ iu Veograd 
eiugetrcssen. Er ersubr scheu in Sisak, das; 
der Ministerpräsident iuS Ausland abgereist 
sei. ?lltt Bahnl'ese v.'nrde der.^roateufiihrer 
von den kroatischen und auch voil eiui^:;en 
radikalen Abgeordneten t^'grüszt. Er stieg ini 
.^atel „Paris" ab. Nachdent er Toilette g^'--
macht hatte, begab er sich in ein Kassee-bauS 
zunl fvri'lhstütk, wo er zahlreichen Journali­
sten, Abgeordneten und einigen s^reulden ver 
schieden? Aufklärnngen gab. 

Belagerungszustand in Wcihrufkland. 

WK^B. Paris, 21. Juli. Der rnssischc 
respondent der „Mormng Post" meldet, dasi 
in Weis^rustliand der BelaigevungSznstand ver. 
hängt lvvrden sei, weil die solwsetfein't'lichen 
Parteieil bei der Feier des fünften Jahres­
tages der Besreinng der weis^rnssischen So-
wjetrepublik den Versuch unternommen ha-
ben, die SowseOebi.^r'den zn stttrM. 

Fafcismus ttnd Opposition. 

M^B. Rom» 2l. Irili. (^!<'^g<^n lr<n opvosi-
tionsabgeordueten Armeud'ola, der gestern 
inhttagS MN Kurgebrvnche in Monte Eatini 
eingetrosfen ivar, wurde atb^nvdS von zirka 
1000 ?sascisten eine Danvonstration veran-
staltet. 

(Tchlußkilrise). Paris 
?ondon 25.M, Prag 
NMyork 515, Wien 

Warenbo'ikott in Shanghai. 

VKB. London ,21. Juli. fWolff). ??ach 
Vlältenueldungen auS Shangk^i hat die chi-
nesi-sche .^'Handelskammer b<'schlassen, britische 
und sa'.^anis^'l^e Waren voui Juli an zn 
be!'f>.'ttieren tlnd die l^eschästSbe'^iebnnaen mit 
den britischen und japani-schen GeichältSszäu-
sern zu li?sen. 

-in-

Nvi'IenbniGt« 

Zürich. 22. Juli. 
2i.."'0, Veograd SM, 
15!^, Mailand 18.9? 
72.55. 

Zagreb, 22. Juli, (--.chüchklirse). Poris 
2(;7>^-—272;^^, Zj'lrich 1105—1115), Loudon 
27f?.20^79.20, Wien 797^-809'.^, Prag 
167.l)0—170..W, Mmlanid 205.90—211.;?0, 
?ce:vy!)rk 5(>.70^7..',0. 

Holzbörse. 
Llubljana, 22. Inli. Fichtentelegraphen-

staugen, 4, 5, tt, 7, 8 Meter lang, 5'.50, 9 und 
10 Zentimeter Durch,nesser, Verladestation, 

210. Lindenkli^he, cib 25 Zentimeter 
Durchuiesser, Verladelstation, l^^elic^ 250. Vn-
chenkl.>hle, Grenzstation, Gold 86, Ware 8(?. 

Produktenbörse. 

Ll»»vljano, 22. Juli. ??eizen 5?ardN'inter, 
Postoina. Ware ^05. Slawenischer MaiS, 
sranko Lsnbliana, Geld 1^0. Leinsa^nien, 
franko L.'su'bliana, (^^'ld 500. 

Die Verstäudigung zwischen den Radikalen 
und der kroatischen Bauernpartei darf wohl 
als Fortschritt init Genngtnring ansgenoni-
lnen Vierden, alber in dem Prozesse, der nnS 
zur .Konsolidierung si'lhren wird, ist sie nur 
der erste Schritt, dem noch viele andere fol­
gen n>erden mi'issen. Die aufsallende Ver-

d«s ReaierungsbloclS durch bäuerli­

che Elemente kann ans die Dauer nicht ohne 
Eii^klus^ auf die ZusammensetMng der radi­
kalen Partei bleiben. Auch diese wird einnuil 
vor die Alternative gestellt werden, entnie­
der bäuerlich odi'r bi^rgerlich. B^ndeS zusam-
meu wird sich nicht lange halten können. Erst 
nach dieser Scheiduug dielte der Weg zur 
Ltoilsolidierung oüenslehene L» 

(Schluß.) 

Eiue Steigerung erfuhr der Fr'uidenhasj 
noch durch den Ltrieg mit Iapa nund sein^ 
t^vlgeik. Ter Verlust der Insel ^oruioia air 
Iapau, Port ArihnrS an Riis^land, '^r>eiha> 
n'aiS an Engtand und .<>Uauts6)auS a ' 'deutsch 
land brachten die Erkenntnis der eig'.'neri 
Schwäche und erzeugten eine ohnuiiichtige 
Wut in iveileslen Volkskreisen. Dazn kamen 
eine ganze ''lnzahl von Evtenbahn-, Berg­
werks- nnd Landkonzessionen, die dein schwa­
chen chinesischen Reich von den Mächten Eu­
ropas abgetrekt wurden. 

Häusig, niail kann sagen i'.nuler, wnrde die 
Erniordung ein^S Missionärs ^^nnl Anlast ge-
nanl'isen. 3o slaniuite der .<>as^ gegen die 
fremden Teufel inrmer heitiger ans nnd führ­
te schliesslich 19^)0 zn der bekannten Bvrer-
erl)ebnng. Genau nne 18s;<) wurde Enropa 
von der eleuientaren Ge',..'alt deS AnSbrnches 
dieser ^^ewegung überrascht, ja geradezu 
iU'ierruu'Pelt; der Erust der Lage wurde zu 
spät erkannt, ,lnl durch schneNe energiisc^ 
Maj^nahnie den Ansruhr inl .<!ieim ersticken zu 
ki)nnen. Genan wie 18^10 waren die Ergeb­
nisse dieser groszzi'lgigen Erpeditionen, die 
weit über hunderttausend Mann europäi-» 
scher, sapaniicher und amerikanischer Trup­
pen anf die Beine brachte, gleich Null. 

Wenn lnich nicht alles täuscht, sind die in­
teressierten Mächte h<'ttte im Begriff, die glei 
chen Fehler zu begeben wie und 1900.' 
Die jüugste Bewegung unterscheidet sich in 
vieler Beziehung sehr erheblich von den frü­
heren. China ist heilte niclit niehr daS ein­
heitliche t^^anze, daS eS 1900 war, sondern' 
eine Repnblik, die ober dnrch sortgesettte' 
.^tänipfe inl Il,uern so zerrissen ist, das? man 
sie kann? als einbeitlicheS StaatSgebilde be-
^^eichnen kann. Andererseits haben aber In-
dnstrie, .<^7andel nnd enroväische Bildung im 
letzten Jahrzehnt so gen>altige Fortschritte 
gemacht, das? die Ziele der Heuligen Erhebnng 
gegell die Frelnden ganz andere geworden 
sind. 18s>0 ilnd auch 1900 bekälnpiten die 
(5hiiiesen die Freinden, n'eil sie die Segllnil-
gen der Kultilr, die ihilen die Fremde'» brin­
gen wollten, von ihrem Lande sernballen 
wollten. Sie wünschten keine Eisenbahnen, 
Telegraphen, Berglverke, Fabriken usw.. iic 
wollten in Rlihe gelasseu sein. .^>ente befindet 
sich Ehina in denl Ctadiuin, in den, sich Ja­
pan vor etiva einein halben Iahrhlindert be­
fand. Ehina fühlt sich heute stark genilg, alle 
diese Erriingellschaften enrovaiselien Eriin-
dllngSgeisteS selbst in die .^>and.zn nehmen. 
Wie der Japaner, so verfügt auch der Eb'ness 
iiber ein vortreffliches ??achalimnngStalent; 
in manchen anderen Dlngen ist er dein Ja­
paner aber eiltschieden iiberlegen. Als tüchti­
ger .^aufinann steht der Ehillese an der 5pi<>e 
der VcUker der Erde. Er hat set.tt erkailnt. da^ 
er den europäischen oder sapanischen Lehrei 
nicht mehr brancht, nnd ist entschlossen, sich 
selbständig zn nlaä^en. Fast scheint es. das^ 
sein Selbstlx'wns^tiein und sein ?t'ationalstolz 
endlich allS jahrhundertelangen: Scblnlnnier 
erlvacht sind ilnd das^ die helltige Beiv.'g'.ln^ 
von dem Geisse nationaler Begeisterllllg ge­
tragen wird. 

Als die Engländer während deS Weltkri«:-
geS von China die Beseitigung der delllscl)en 
Niederlassilngen nnd dic Aushebung der Ex­
territorialität der Delltschell verlangten nnd 
allch dllrchsepten, haben sie die Ehinesen g<> 
lehrt, das, so elwaS möglich ist. Jetzt wollen 
die Chinesen auch die übrigen europaischen 
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Zj^icdcrlassungen b«!«s<Mgcn und t>re Völlige 
Uufhebuilg der Exterritorialität durchsetzen. 
Alle Fremden sollen fortab, wie schon jetzt 
die Deutschen, der chinesischen Gerichtsbarkeit 
unterstehen und somit rechtlich den Chinesen 
gleichgestellt sein. 

Mcm dars gespm^nt sein, wle diese neueste 
Erhebung gegen die Fremden auslaufen 
wird. Sollte es wirklich gelingen, in dem 
ganj^en grossen Volke von 4(X) Millionen die 
nationale Begeisterung zu entflammen, so 
hat diese Bewegung jedenfalls mehr ^bussicht 
link Crsolg, als irgendeine fri'ihere. 

VokNfche Rottzen. 

Äst Europa ein Machtfaktor? 
Jln Jahre 1924 vollzog sich die Verschie­

bung des weltpolitischen Schwerpunktes von 
Europa nach Asien, vom Atlantischen zum 
Pazifischen Ozean. Die wachsende Entspan­
nung Europas und die zunehluende Span­
nung in Asien waren die Urlsache dieser Ver­
schiebung. 

Ter Auschluß Nußlands, das lange zwi­
schen beiden 5iotttiuenten geschwankt hatte, 
an Asien ist Wirklichkeit geworden und fand 
seinen Allödruck nu Abkommen mit China 
und Japan. 

Nun ist dieser in Bilduug begriffene asia­
tische Völkerblock, der von der Ostsee bis zum 
Chinesischen Meere reicht, an Menschen und 
Zukunft der stärkste der Welt; an Macht und 
R<'ichtulu ist er der zweitstärkste; denn hier 
überragt ihn der aglosächsische Block, zusam-
iucugel?alteu dl-rch die Gemeiuschast der 
Sprache und Kultur. 

So eutsteht ein neues politisches Kräste-
j^lstem der Erde: Ost und West stebcu eiuan-
ber gegenüber. Ju riesigen Dimensionen wie­
derholt diese Zweiteilung der Welt die Zwei­
teilung Europas, die 1914 zur Katastrophe 
geführt hat. Bei dieser drohenden Teilung 
der Welt besiudet sich Europa nicht unter 
den Protagonisten; seine führenden Mächte 
sind in dem Drama, das sich an der Küste des 
Pazifik vorbereitet, zu Statisten herabgesun­
ken, die weder in der Lage sind, die Tragö­
die zn Verbindern noch sie zu beeinflussen. 

Als Weltmacht existiert Europa nicht; da? 
ist paradox angesichts der Tatsache, dasz dieser 
Erdteil eiue grössere Arniee unter Waffen 
hält, als die übrige Welt. ?l7'er diese Armeen 
und Rüstungen sind Verschwendung, von Mis; 
traun gezeugt und rmmer neues Mißtrauen 
zeucinid. 

Nicht die Verarmung Europas ist schuld 
an seiner Ohnmacht und 5!iilslosigk.'it. son­
dern seine .Kleinlichkeit nnd Blindheit. Denn 
isonst wäre es unmöglich, daß Nussiand, ge-
>schwächt uud zerrüttet nicht nur durch den 
Krieg, sondern auch durch die Revolution, 
im (^egen'at^ zu Europa eiue aktive und er­
folgreiche Weltpolitik fflhrt. 

Während aber Nnszland den ganzen Erd­
ball als Objekt seiner Aus^enpolitik betrach­
tet, starrt Frankreich unverwandt nach dem 
Rhein und Deutschland nach d.'r Weichs so 

Roman vo?. Nn— ''^«the. 
A6 (Nachdruck verki'''"''^ 

„Drwnen liegt eine," nickte er endlich 
Ibrunvnt<md, „vielleicht ist sie's". 

Scheu traten die beiden in die Halle. Ein 
Sckiauer rann iihnen ilber den Lei'b. 

Auf einer großen Tafel in der Mitte des 
Saales lag. mit einem Tuche verdeckt, eine 
weibliche Gchalt. 

^ Hinrick klammerte sich wie Hilfe suchend lin 
Mutter Webbens. Diese aber trat sirs)eren 
Schritte? naher. In ihren Augen lag etwas 
seltsam Starres. Ur Blick traf die nackten 
Füße der Toten, die da vor ihnen lag. Sie 
waren klein, wie Ankes Füße. 

Mit fester Hand schlug Mutter Webbens 
das verhüllenloe Tuch vo«m Haiipt der Leiche 
zurück. 

Hinrick Pegels schrie laut auf und brach 
t»ann in fassunigsloses Schluchzen aus. Die 
^rau aber mit dsn dicke??^ grauen, vom 
Sturmwind zerzausten Haaren und den trie-
fcM>en Kleidern, 'oie gab nicht einen Laut 
von sich. Stumm salh sie aiuf den sch'Immern-
den, weisen Hals der Toten, die nackte Bü­
ste, sll»er welche sich ldie roten Locken wie 
scbwere Schlangen ringelten, und dann erst, 
zxakvz ziÄetzt, sa>h Mutter Webibens der Tote» 

schalten sie sich von selbst von den großen 
Entscheidungen der Weltpolitit aus, zum ei­
genen Schaden und zum Verderben Europas. 

(Aus dem Doppc^lheste „Pan-Eliro^n" ^,10 
R. N. Ccudenhove-Kalergi 'l^volitik 
19S4".) ^ ^ 

^ Berechtigte Beschwerden über die Fremd 
Herrschaft in Schanghai. Der Verband 
Freuude Chinas in London veröffentlichte am 
20. d. im „Daily Herald" interessante Tatsa­
chen über die Berechtigung der chinesischen Be 
schwevden über die Fremdherrschast in 
Schanghai. Aus einer Statistik über die Ar­
beitsverhältnisse geht hervor, daß von den 
Arbeitskräften, die bei der Textiilindustrie in 
Schanghcri angestellt sind, m chinesischen Fa­
briken 13 Prozent der Arbeiter Kinder unter 
zwölf Iahren sind, während in amerikani­
schen Fabriken diese Kinder schon 1K Pro­
zent ausmachen. In englischen Fabriken sind 
17 Prozent, in italienischen 46 Prozent und 
in französischen sogar 47 Prozent Kinder un­
ter zwölf Jahren. In der größten englischen 
Tuchfirma, in der Arbeiter beschäftigt 
sind, sind 7(X) solcher Kinder. Der Verband 
teilt ferner mit, daß im Chineisenviertel von 
Schanghai eine Million Men'schen leben, im 
Ansländerviertel 27.009 A.usländer und 
9W.W9 Chinesen. Die Ehincs-en, also 97 Pro 
zent der Bevölkerung, dürfen die öffentlichen 
Anlagen nicht betreten. Vis vor wenigen 
Wochen waren bei den öffentlichen Anlagen 
Schilder anaobracht, die den Wortlaut hat­
ten: „Chinesen und Hundeu ist der Eintritt 
verboten." 
- B- schärsts Ofsensi:'- Abb el Kri:ns. 

Meldungen aus Tanger besagen, daß die Nif 
kailnilen in verstärktem Maße die Offensive 
auf Fez fortsetzen. Die Nifkabylen treffen b<'-
reits Vorkehrungen sür einen Fluaplai^bau, 
angeblich unter Mitwirkung deutscher Flie­
ger. 

Die Erfvi schung de« Krebs-
erregerS. 

Au.s London wird vom 21. d. M. berich-
tet: Der englisckje Krebsisorscher Dr. Murray 
lbestätigt >die AnWiben. die Dr. Gm und Mi-
ster BartMl^d über die Krellserreger gemacht 
ha'ben. In einem Vortrag svrach er über die 
«beil^sen Krebstlbeorien, die Paraisitäre und die 
Theorie der f^we<bs^'eranlagung. und 
Varnard haben beide Theorien miteinander 
verschmolzen. 

Der nnn gefundene Krebserreger könnte 
nur dann eine Krebsgeschwulst hervorrufen, 
tnenn durch irgendwelchen Reiz (parasitische 
Würnrer, Paraffin, Ni^ntgem'tra^hlen, Ra-
diumstrahlen, Wttn!^>rciz usw.) das st?ewebe in 
lkrebs-bereitlchaft gebracht worden ist. 

Die Reinkulturen des neugefundenen 
Kr^'li^^erregers zeigen nicht die sonst an den 
Bakterien bekannten Trübungen der Nähr, 
slüssigkeit, auch wenn die Krebskeime in enor­
mer Zahl vorhanden sind, weil sie eben für 

in das blasse (Besicht. Die Augen waren ge­
schloffen. Dnnkel, wie schwarze Schatten 
breiteten sich die langen Wi'mpern auf die 
blassen Wangen, um den Mind aber lag 
noch da? Lächeln, das si'lße, wehe Kinder-
lächeln, mit de^m Anke in den Tod gegangen. 

Die hell ausge'hil^^it^öe. Morgensumls, die 
d'urchs F-enster brach, wob einen lichten 
Tchein unl daS rote .?>clar, in de.m noch per-
len'de Wassertropfen hingen. 

Mutter WMens saih auf i>hr totes Kind. 
Unbesiegt sali sie in da? bleiche Antlitz, auf 
die herrliche t^^estalt, die nnn kalt und tc>t vor 
?!hr lag, und sie hob sich aus lpie Zohcn em-
vor und i!br Blick wurde noch ei>ndr!nglicher, 
salst ibeschiwörenid. Es war ibr ilm^nier, als 
uii'lsie das Blut warm belobend durch die jun­
gen Mieder steigen, als müsse ihr Kinld aus­
machen, rhr schönes, ihr verlorene? Kind! 
Schimmerte nicht das Krönlein jetzt wirklich 
aus den roten Locken? Nein, es war nur tms 
Zonnengold. 

Und Mutter Meitlbens schrie auch da nicht 
l.?ul au^. wi'.' sie es so gern g>etan hätte. Sie 
stürzte nur vorwärts und ihre Arme um-
schlosstn niit einem einzigen wimmernden 
Laut Anfes Lockenhaupt. 

„J1?r ist woshl, gönnt i!hr Ne Nuhe, 
Frau," sagte der junge Arzt in dem n>gißen 
Leinenkittel der Plötzlich hinzutrat. ^War 
es Euer einzi^s Kinö?^ 

Vas unbewaffnete Auge nicht sichtbar sind'. 
Aeihnlich txrhätt es sich ülbrigens auch mit 
den Erregern d^'s Exanthanrs des Kimdesa-l-
ters und den Erregern der Masern und der 
Wir?idpccken. über die chon d<'mnächst eine in-
teressante Beröfscntlichu<ng erscheinen wird, 
d^ es gelungen ist, mit der von Gye herge-
stellten JmnrunisierungHflüsiigkeit, die aus 
den Ncinkl'lturen des Krebserregers er^enqt 
wird, .Hühner vor der Erkrankung an Hüh. 
nersarkonl zn schützen. 

Gtie arbeitet jetzt an einer Immunisierungs 
flüfsigkeit, >die gegen lt^ie Uebertragaing deS 
menschlichen Krc«bscs schützen soll. 

i. Internationaler Professorenkongreh. In 
der Zeit vom 25). !bis 29 Augnst findet in 
B'.'Ggrad' ein internationaler Kongreß der 
Mittelschulpvofessoren statt. Der Kongreß, 
!dessen Programm wF der Zusammenkunft 
der Mittelschulprofessoren in Paris festste-
legt wurde, wird a>m 90. August um 19 Mr 
vormittags iin Festsa^le der Beograd<'r Uni-
«vevsität im Geisein aller Vertreter der Zivil-
und Militärbe'h'övde'N ^des Königreiches S^^'^G 
'un^d ldes >diplo'!n'ati''7h<'n Korps auf feierliche 
Weise eröffnet. An dmn Kougrefse beteiligen 
'sich ks's^er 199 Delogierte aus Frankreich, 
Enn^laud, Belgien, der Tschechoslowakei und 
Polen. 

t. Selbstmord. Dieser Tage veraiftete lick) 
in RogaSka Slatina Fräulein Niuko>i?<^, Leh-
rerin ails Zennln, aus noch unbekannter 
Nrsach?. 

t. Großer Lederdiebstahl. In Apa?e ent-
ivendeten bischer unbekannte Diebe aus der 
?tuÄ5!ge des Lelder?>änl.^lers Franz Hödel 
schwar'^e un') braune Häute, die eiuen Wert 
von -^9.999 Dinar repräsentieren. Vor An­
kauf wird gewarnt! 

t. Einbruckz^diebstahl. Dieser Tage brachen 
unbekannte Täter in die WerMtte des 
Scbllessenuei^ters Iiiihann Majcen in (?reö-
nsevec bei <^!or. Radaona ein lnid entux'nlc»e-
ten ein Rad und n?^hrere S^cl'losienverkzeuge 
inl f^esa'nf^nerte von 2249 Dinar. 

t. In Polica bei Vi-^nsa gora 
ent'st<'?'j> infolge eines Blitzes iiu l^^l'bände 
des BeiÜ^ers Iosci .^^trukli ein Brand, der 
trot^ ra^ch'r .^ilse der hertx'ia'eeilten F^'iler-
weiln'en aus (^^rosi,plie. .^inarie, .^t. Iuri's 
und s^^at'nee nicht aelöscht wer'^''en konnte. 
D's's Wolsn?>s'au? und Wirti^chaftsgeb'äude 
wurden ein Raub der Flmumen. 

t. k?tts der Straße. Dieser Tage 
wurde da? 29iähriqe Dienstiuädcf^en a'is 
^ertN!<*e Viltoria Roi'tar in Liublsana auf 
der Straße von t^ichurtÄreben befallen, wor. 
auf sie bea^bsi cht igte, sich zu Fuß in das ssran-
keusiaus 'u beas'bl'n. s'.^'ou auf d-'m We-
qe dort^^iu si^'ar sie einen gesinlden Kna>ben. 
Die ei'ste s^isi^e leistete i^ir ein zukällig vorbei-
'7e!^'eu^t'>er >^'!'''nb!^'bner. der das Rettungsauto 
rufen lies?. Von demselben wurde sie iodann 
s'Mit dent Kinde in das Frauenkrankenhaus 
'A k'rri'l'^rt 

t. Ein Raubmord in Wcist.krain. Bei Pc^d-
P.'ö in Weißkrain wurde dieser Ta^' der Be-

„Meiu einzigstes und niein letztes," gab 
Mutter Wlbbens tonlos zurück. 

Eö lag etivas seltsoui Erschütterndes in den 
kargen ?'oNen der Fran. 

„Sie bat nicht gelitten," nahm der Arzt 
wieder 'tas Wort, „ein Herzschlag hat sie ge-
tötet. Man hat sie iehr baG gesunden, darum 
ist die Leiche auch so gar nicht ent^stellt. Sie 
scheint nur zu schlafeu. .Habt Ihr besondere 
Wi'msche be,'füglich der Bi'erdigung? Wünscht 
Ibr die Freiaabe der Leicbe?" 

Mutter Welchen? salb 'ten Arzt erschreckt 
an. Alles drebte sich mit ihr im Kreise. Sie 
hatte sa nichts, rein gar nichts. Jürgen ver­
trank alles, nicht einmal so viel, um ihr totes 
Kind einzusordern für seinen letzten Weg, 
hatte sie. 

„Ja," nnschte sich Plötzich Hinrick hinein, 
„wir re?la^;nieren die Leiche, wenn der Be-
fund ausge-nou^men ist. Auf dem Stadtkirch-
sws sil» schlafen uud ich — ich will ihr 
t^ra>b bereiten." 

Und idiann trat Hinrick hin^u und faßte 
nach der kleinen kalten.Hand des Mädcs) 'ns, 
das er so heis? geliebt, und flüsterte der To-
ten ins O?>r: 

,.Ich will nie mehr steblen, Anke, nie 
mehr, um deinetivillen, Anke." 

Da war es, als lege sich ein strahlendes 
Leuchten auf Ankes blasses t^^esicht. Un!k> eine 
Träne sloß dariiber hin. Hinrick, der Dieb, 
^atte sie ^ewein^ 

scher Anton Supec mis JZta vas auf der 
Straße erinordet und berauibt aufgefunden 
Vorgestern wurde nun der kaum ISjährig? 
Franz KlanLar aus Kamnit bei Preserje ver-
hastet, da er Qm kritischen Ta.ge in Gesell« 
schaft 'kes Ermordeten geschen wurde und da-
her iul Verdachte stcht, die Tat begangen zu 
haben. Vorderhand leugnet er noch jede 
Schuld, 

Lese« 
v^jrkt mit kolc>85?,lem Lrtolj;e pm 

von t^.icdmZnncrn und er5ten K-ipki^ltSten snes-
tikuintcz Littel ./^r. Vll.1^^1^8 Vollkom-
men unsckiiällctl! LrkolZe nsctixeviesen l Lidalt-
licti in allen >^potkeken uncl Drogerien. LriieuZl 
Ldem. ?tiarm. I^stzoratorium !!^r. l). Vtlf.in, 

Ilica 204. 6756 

t. Näuberischer Ueberfall in Unterkrain. 
Vergaugeuen Sonntag um zirka 1 Uhr früh 
draugeu zwei nlastierte Rä^tber in das Hau« 
der Joseflne Kristauc in St. Vi^d bei Stieua 
(Unterkrain). Die Räuber weckten loie Be. 
sit^erin uud forderten von ihr das gesaiute 
Geld, welches sie im Hause habe. Die alte 
Frau ließ sich von den Gaunern einschüch« 
tern mld überreichte ihnen zwei Tau'enddi. 
naruolen. Hierams entfernten sich die Räuber. 
Bisher konnte von ihnen noch keine Spul 
entdeckt werloen. 

t. DaK Nrteil im Affenprozeft. Wie aus 
DatUon geiueldet wird, wurde der Affenpro. 
zeß zu Ende geführt. Professor Scopes wurde 
'wn dem t^^-eschworenengericht für schuldig er« 
klärt und zu einer GeVHrase von 109 Dollar 
verurteilt. 

t. Verstaatlichung der ungarischen Süd. 
önhn. Wie verlautet, wird die ehemals un. 
garisebi; Tüldbahustrecke mit 'k^'em neuen Jah­
re in die Staatsvenvaltung übergeihen. Die 
V-echaudluugen beginnen bereits im Sep-
teutber. 

t. Ein El^cpaar v^." getötet. Aus 
Züdtirol wird berichtet: Bei dem Samstag 
nachmi^'"-^) nied7v^'"'angenen?).-. 'tter scl''^ng 
der Blitz in die Kirche St. Hnvpolit, die zwi­
schen Gies.'- uud Wöllan gelegen ist, ein. 
(Gerade war das Ehepaar Barr'^^e anl T!urm 
mit dem Wetterläuten beschäftigt, als der 
Vlitz in den Kirchturm fuhr uud beide tötete. 
Zie wurden erst am anderen Mrrgen ^'on 
is'ren '-'"'nen Kindern tot ausa''^"nden. 

t. Tetlverkaus von zarischem Schloßinven» 
tar. Die russische Regierung gibt den Verkaus 
eines Teiles des Inventars der ehemaligen 
zarischen Schlösser bekannt. Lururiöse Möbel 
im Werte vou 5il)9.099 Rubel, eine grosse 
Auslvahl Tischgeräte uud Wäsche und, was 
besonders wertvoll erscheint, eine große Par« 
tie echt Persischer Buchara-Teppicl?e werden 
zu relativ billigeu Preisen angeboten. Die 
verkäuflichen Teppiche werden eine Strecke 
von etwa 12 Kiloineter bedecken. Der künst­
lerische sowie historische Wert dieser Gegen-
stäude ist gering. Deshalb hat die Sowjetre­
gierung beschlossen, sie zu veräußern. 

t. Zum Vordringen der Bisamratte wird 
dem „9irazer VolkMatte" aus Iägerkreisen 
aeschrieben: Das „(^razer Volksblati" berich­
tete vor einigen Tagen über die Erlegung 
einer Bisauiratte in der Nähe von Seekirchen 

„Kmu^nlt," sagte Mutter WoblbenS zu Hin« 
rick, das weiße Tuch still Mer das Aurlitz 
i'hres ^>iude§ breitemd und de'M jungen Arzt 
die grobe, arbeitsreicl^e Hand wie in scheuer 
Verlegenheit hinstrecken^t^, fügte sie leise hin­
zu: 

„Ich d'ainke Euch, Herr. Es war ja mein 
letztes, mein einzigstes Kind, meine Anke, 
Ich danke Euch anch." 

Der Arzt salh der «lten Frau,'die init so 
wuchtigetl schritten, ohne sich umzusehen, 
zur Tür hinausging, wÄhrenid ihr HinriA 
schllichzeud folgte, teilnehmend nach. 

„Man kann doch von-den einfachsten Leu­
ten lernen," murmelte er. „Wie lvie Alte 
ihrcn Schmerz trägt, keine Königin könnte 
es st^'lzer tun." 

Er trat n.'ch einmal zur Leiche unV schob 
langsam das Tlich zur Seite. Anke lächelte 
noch immer, es war, als schliefe sie stvch'le-n-
den Angcsicl'ts der Sonne entgegen. 

Nnd Mann, der täglich gleichgiltigen 
.Herzens von i?imr Leiche M airderen schritt, 
der ließ bewegt die Hülle wieloer Über daS 
arme Blunienmädchen gleiten, daß so süh 
und ungestört schlafen konnte, wie Kinder in 
der Wnhnach:snacht. 

Sch'weis.eud verließ er idie HM. Dez 
Wärter verscbloß die Dür. 

Nun wa" '^ie tote Anke ganz allein. 

A . ̂ 
F 



in Salzburg. Die Nachricht ist auch von rein 
zoologischer S îte von Jntere^e, weil sie auf 
daS r^che Vordringen droses Nagers hinweist, 
der sich selbst das Älpengebic?'t „erobern" will. 
Die Biisamratte stamimt «»us Amerika. Sie 
wurde von der Gutsherrin von Dobris (süd-
lich von Prag) aus Kanada mitgebracht. Die 
drei Pärchen wurden im Jahre lWtt am Ko-
za'balbächlein ausgesetzt. Im folgenden Jah­
re traf man Nisamratten bereits im ansto­
ßenden Flußgebiete der Moldau. Im Jahre 

^ 1910 fand man Bisamrattenansic'dlungen im 
Berelcl'e der südbohmisck)en Seen und Teiche. 
lNl Jahre 1l)12 im Böhmerwalde, im Jahre 
INIZ war sie bereits am Unterlaufe der Eger 
eingelösten. Mittiserweile hat sie sich aiich ge­
gen bilden und Ssldwesten' on?gelireit?t. 
1!)1K war sie in Vayern aufgetaucht, hat mitt 
lerweile die Donau iilerc^nert und ist mm 
schon nach Salzburg vorgedrungen. Man der 
sinnlinldliche sich einmal da? Verbreitungsge­
biet auf einer Landkarte, das Böhmen, Nord 
osX'aNern, Ni.'di'r- und 5)be7l^stc'r"7:csi nn7f?is;t. 
Dem weiteren Vordringen gegenSi'iden diirf-
te jedoch der Alpenwall ein Hindernis entge-
geuseh/.'n, uu^sonlehr, als in den Alpen der 
Bi^samralle die notwendigen Lebensbedin-
gunaen lruhiq fliefzende oder stehende, schilf--
uluründerte l^.'cwässer) fehlen. 

Maribor, LS. Juli. 

m. Der Stadtschulrat amtiert von nun 
an täglich von 1"^—16 Uhr in der Mcidchen-
volkMule C'ankarjeva ulica, im Parterre, 
links, Zinnner Nr. 10. 

w. Dle Bereinigung der KrieflSinvaliden, 
Ortsgruppe Maribor. Da es sich schon mebr-
mal? zugetmigen hat, verschiedene C'le-
mente, die sich als Invalide ausgeben, die 
Oeffentlichkeit u>m Unterstiituiug anbettelten, 
o?!wchl sie idevseWen qar nicht wert waren, 
orsluchen wir die Vc^völkerun.g, allfällige Spen­
den an die Vereinigung der Kriegsinvaliden 
zu senden, ltiie ldiel^'eGen so-dann den bediirs-
tisten In'vali'den sowie deren Witwen und 
W-aisen in gerechter M^i>se zukonnnen 
Wir treten in dieser Angelegenlieit aus die­
sem t^run^e an die Oeffentlick'kk'it beran, um 
wegen des Vorgeihens einzelner Inld^vilkiuen 
ni^ebt ihre Svn^vatbien M verlieren, ^l-nr die 
5<^ls^ale der Inv<ilidenvereiniaung: ?^-ranz 
s^ei«. Vl'^Prösii^ent, Martin Pravdii^, Ee-
kret/^r. 

in. Ein neues Telephonverzekchnis. Wie 
b'erlaittet, wird das Post- imd Telearaphen-
minl^^teriilin in Mrze ein neues Telephon-
Verzeichnis für das gnnze Wnigrvich herauS-
geben. 

m. VikigeS Fleisch. Morgen Donnerstag 
um 7 Uhr friih gelangen b^ der Schlacht-
haNe ca. L70 Kg. l^efrierfleisch zuw Preise 
von 10 Dinar Per Kilogramm zum ?^r?auf. 
Verkanft wird nur an K'onsumenten bis zum 
HAchstauantu'm von ? Kilogramm, 

m. Preistreiberei. In einem Kafseeliansl' 
. wurde eine 0.7-?^lalsche Tischwein mit 40 Di­

nar berechnet. Der Ko^il'esi''der 
^Mgt und wird sich wegen PreistreiHeroi 
0or (Bericht ^u verantworten l'as'en. 

w. Rä'dsrdiebsta^l. Dem (^'astiwirte .^rrn 
Pe'dolbn'it wuvde dieser Tage ein Nennralk» im 
Werte von 2500 Dinar enMen^et. — Aus 
de'M Hausflur in der Alefsamdrova Ma 12 
verschwand das Nad (Mnrke „Ctvria") 'oeS 
Bahulboaimten i. R. Herrn Muznil. 

m. Unfall. Sonntag fand in Sv. Lovrenc 
am Bachern eine Primiz statt. Anläf^lich ei­
ner photographischen Aufnahme, bei welcher 
(Gelegenheit die zu Photographierendcn auf 
einer Provisorischen Bühne Anfstellung nah­
men, brach die Mhne ein, wobei mehrere 
Personen Verletzungen erlitten. 

m. Wetterbericht. Maribor, 52. Juli, 8 
Nhr früb. Luftdruck 7ZI.5, Barometerstand 

Thermohvclroskop Maximaltom-
Pemtur -i- Minimaltemperatur 4- 2.''?.5. 
Dunsl-druck 25.5 mm., Windri6)tung O, Be­
wölkung —, Niederschlag 

m. Heu. und Strohmarkt. Am 22. Juli 
wurden 13 Fulhren ^u uwd eine Fuhre 
Stroh mls i«'n Markt gebracht. Die Preise 
beliefm sich auf 45 bis 70 für Heu und auf 
S5 Dinar für Stroh per 100 Killogramm. 

m. lllub.Bar: Prolongiert Lenai''d, Fo. 
bor uni> Sinkovfly mit vollständig neuem 
Programm. 7283 

* Kavarna „Rotov!". TSc^ich Klavierkon­
zert. Erdbl^r- und Pfirsichbowle, Gefrore­
nes, (?iskaffe. Jeden SamstaZ und Sonntag 
Z'is 2 UHr offei^ ' -7114 

Nachrichten aus Vwß. 
p. Ein neuer Jngeniem. Herr Radovan 

Zupanöiö, ein Sohn der hiesigen Realitäten-
und Gasthofbesitzerin Frau ZupanSiö, hat 
seine Studien vollendet und die Wiener 
Hochschule für Bodenkultur als Forstinge­
nieur verlassen. Unsere herzlichsten Glück­
wünsche! 

p. Ein neuer RSntgenapparat in Ptuj. 
Herr Dr. Kühar, Primarius des hiesigen 
Krankenhauses, hat sich einen modernen 
Röutgenapparat ange^ch^ft. DieS bedeutet 
für unsere Stadt und deren nächste Umge­
bung eine nicht zu unterschätzende Errungen­
schaft, da der Rontgenapparat des Kranken­
hauses schon vollkommen veraltet ist und 
den Anforderungen der Gegenwart keines­
wegs uiehr entspricht. Mit Rücksicht auf den 
großen Arbeitskreis unseres Allgemeinen 
Z^ankenHauses wäre es ein Gebot der Not­
wendigkeit. wenn der Staat endlich einmal 
an die Anschaffung eines neuen Röntgenap-
parates für un^ser Krankenhaus, an welches 
tagtkiglich grAf^ere Anforderungen von fei­
ten ^r Bevölkerung gestellt werden, schrei­
ten Wierde. ' .. 

p. Herausgabe eines Wochenblattes in 
Ptuj? Wie verlautet, plant man in Ptuj die 
Herausgabe eines Wochenblattes. Die Aktion 
soll von der Radi<^partei finanziert werden. 
Bisher wurde diese Meldung noch nicht bestä 
tigt. ??ie jedes andere Blatt, welches bis setzt 
in der Nachkriegszeit in unserer Stadt das 
Licht der Welt erblickte, wäre auch diescs we-
c^n der bei uns ganz unbedeutenden Nach­
frage und der enormen Herstellungskosten 
zweif?Ilss einem baldigen Untergange preis-
-gegeben, auster wenn sich die betreffende 
Partei zu größeren On^eru entschließen foll-
te. 

^s/ ^/l/sm/s t/ss »/e^sfe /?ss» 

p. Zur Eleltrisizierung unserer Stadt. Die 
erste schiene Acheit, die seit ^giun der Elek-
trifizierung in unserer StaiM bewerkstelligt 
wur^e, ist die Einleitung deS elektrischen 
Lichtes in das VereinGaus. Als die Räum-
lichkeit<'n desselben vor einer größeren Zu-
schauermenge zum ersten Male im elektri­
schen Lichte erstrahlten, war man allgemein 
über die präzise Ausführung der Al^it und 
über das teidellose Funktionieren der gan.v!N 
Hausleitung hoch erfreut. Eben au? dil'sem 
Grunde verdient die heimische Firma Teich-
ner gMannt zu werden, die die Elektrifizie­
rung des VereinMuses in mustergi'ltî 'r 
?Zcise aus.!^'fl'l.hrt hat. 

Sport. 

: S. V. Rapid. Donnerstiag, den ?Z. d. M. 
findet um halb 19 Uhr im Klulcheim eine 
Versammlung der H<^nidballsektion statt. Das 
Training entfällt. VollMliges Evsc^inen er. 
wünscht! 

Kino. 
Vurg-Kino. Von Montag den 20. bis Mitt­

woch den 23. Juli (einschl.): „Der Toten­
tanz". Filmdrama in 5 Akten mit Carmen 
Eartellieri in der Hauptrolle. 

k, Gräfin Tonelli. Vom 23. bis inskl. 2K. 
Juli (Donnerstag bis Sonntag) führt das 
hiesige Burg-Kino einen Filu? vor, den das 
KinoPubliknm sicherlich mit Interesse begrü-
f;en wird; es ist dies das ^aktige moderne Ge 
sellschastsdranm „G c ä f i n D o n e l l i", 
mit Henny Porten, dem gefeierten Liebling 
aller Kinobesucher, in der Hauptrolle. Henny 
Porten bietet auch in diesem Film eine voll' 
endete Glanzleistung ihnr hohen Kunst. 
Herrliclie, plastische Naturaufn<thmen, pracht­
volle Burgen mit prunkvollen Sälen, die mo 
dernsten GeseMckwstskostüme', wundervolle 
Parks, ein Ballon-Wettfahrcn und Motorboot-

rennen usw. werden daS Auge dcS BeschausrS 

entzücken, wie denn irberhaupt der o^nze 
Film ob seiner packenden Handlung eine Seu 
sation ersten Nanges ist» 

WeNvanorama. 
S c h w e i z :  

Jnterlaken, Zermatt und Chamonix mit 
prachtvollen Gletscherpartien. 

-Hl-

Aus Nah und Fern. 
t. Tod in den Bergen. Die bayrische Regie­

rung hat soeben eine Verordnuug erlassen, 
die auf die Dauer mehrerer Jahre das Pflük-
ken und den Verkauf von Edelweiß, Alpenro­
sen, Mpenveilchen und von anderen seltenen 
Pflanzen vollständig verbietet. Es wird nicht 
verkannt, daß dieses Verbot streng ist, aber 
alle bisherigen Vorschriften gegen die Aus­
rottung der Gebirgspflanzen hätten sich sonst 
als unMreichend erwic^sen, und überdies 
haben die nicht touristisch Ausgebildeten, die 
Alpen'blumen suchten, häufig den Tod in den 
Bergen gefunden. 

t. Du sollst nicht trinken! Auf dem dies­
jährigen Kongreß der Frauen-Temperenzler-
Union, der in Edinburgh stattfand, erklärte 
Miß Dr. Gordon im Auflage der amerika-
nrschen Kveigorganisation, daß die Ameri­
kaner einen Fonds von mehreren Millionen 
Dollar im Laufe dieses Jahres sammelu 
würden, um in den wichtigsten europäischen 
Ländern die Antialkoholkampagne mit der 
nötigen Eneraie zu beaiuneu. Von seiteu der 
europäischen Vertreterinnen werden als eu-
ropäi'che .Hauptquartiere für die<fe Kampagne 
Stockholm, London. Paris, Köln, Hamburg, 
Berlin und Wien in Vorschlag gebracht. 

t. Rettung unter de:?« Galgen. Im Ho?.' 
des Gefängnisses von Ebicago sollte N?»ssel 
?eott. ein gewesener Bankier und Millionär, 
kiehenkt werden, nachdem ibn das Schwurge­
richt wegen der Emuordung eine? K'auf-
monn'sgehilfen namens Ies^f Maurer zum 
Tode verurteilt hatte. Der Deliuauent stand 
bereits mit dem Sti 'f? un? den .Hals unter 
dem Galgen. Drei Minuten, bevor d?r Hen-« 
ker seines Amtes waltete, kam ein televboni-
'cher Befehl des Gouverneurs von Illinois, 
die Erekutien sofort einzustellen. Der t^wuver 
neur hatte nämlich in letzter Stunde ein Te­
legramm von dem Bruder des zum Tode 
ver: rteilten Mannes, Robert Scott, erhalten, 
worin dic'^er angibt, daß sein Brud"" un-
i^chnld'iq sei und daß er selbst Kau>kinanns-
aebilsen Maurer umgeibrackst habe. Robert 
Scott, der sich selbst uu'er so dramatischeu 
Umständen des Mord.'s bezichtigt, ist spurlos 
^'e^'^l-^-wunden 

- lH -

Letzte Nachrichten. 
Die veuNee Sitzung ver Skup-

fchtlna. 
Veograd, 22. Juli. In der heutigen Wup-

schtiuasitzung wurde die wichtige politische 
Geuevaldebatte über ^c>ie gcstrige Regierungs-
erkllirung begonnen. F'ür die ^^batte herrsch­
te heute weniger Juteresie, da man besonde­
re AufmeManrkeit der Ankunft des Kroaien-
si'chrers Radiü zuwenoete. Radiö erschien im 
Parlamente um 10 Uhr und besuchte sowohl 
ceu kroatischen als auch den radikalen Klub. 

Die Sitzung wurde um 9.30 Uhr eröffnet. 

Seulpschtiniapräsld'ent Marko TriskoviS teilte 
der Versanmrllmq mit, i«ß zwei A'bgeordne-
te der Radi^partei, DvSen und BaSini.5, die 
geitern aibends aus Auslände ^rückge. 
kehrt seien, um die Verifizierung Hrer Man. 
date angesucht haben. Der Vovfitzende bean. 
traute, daß die Verifizierung chrer Mandate 
dem Verifi'Kation-aussch'usse zur Bchandlung 
Mergl^ben werde. Dieser Antraq wi,rl<>e an­
genommen. Hierauf begann die prin^^ipielle 
Debatte über die Regierungserklärung. Als 
erster Redner trat der Abgeordnete Dr' Dr. 
lievi<; smontenogrinischer FödewM auf. Er 
kritisierte die Grunidiprinzipken der Vifovd<in 
verfasfunig und protestierte gegen die Ein-
führung des Zentralis^mis, dem man jel'e 
Schuld an 'den gegenwärtigen nuglücklic^l-, 
Zuständen in Jugvslmoien zuschreiben k" 
ne. Den Zentralismus habe nicht die k.' /i. 
sche Nation, sondern der Beograder 5^ /:a-
li?mnS eingefMrt. Ichm atwortete in 
fem Tone Minister Uzunoviö, der '/^^^nte, 
daß er alle Vonviürse, dciß leie / - a nlr 
Montenegro nicht sorge, entschied' , i^'.irüek-
weisen müsse. Der Vorredner D /mi^ be­
merkte hierauf, daß die Boograidei ^lZegierung 
nicht einmal 30 Wometer Stri'^/n in Mon-
tenegro bauen ließ, oibwobl /? Bauvlane 
Wer 40 Kilometer wichtiger ? /raßen vorae. 
selben seien. Mittaigs ergrif? d Abgeordnete 
Su.^nik (slowenische Volksve'/ei) ws Wort, 
der sich in temperamentvoll' .l Mrten ae^en 
den VerständsgunaKverkraig wendete. ??äh-
rend semer Ausführungen kam es wieder, 
holt zu Koui^likten zwischen den Rad>ikalen 
und den Abaeoi^kmeten der slowenische? 
Voilksi^artei. Su^nik warf Radi<^ sein ilev'ille^ 
V'^rae'ben vor. Um 1 Uhr wurde die ?ituin? 
Feschlosfen. 

Der Krieg in Marokko. 

WKB. Fez, 20. Juli. iHavas.) Die Lage 
ist im allgemeinen ruhig. Die französischen 
Truppeu haben nach heftigen .Kämvfeu die 
Gegend von Ain-Aicha und den Posten Ain« 
Matuf entisetzt. Der Feind verlor dabei 20s) 
Tote. 

Der englische Schilling als ungarische Wäb» 
rungseinheit. 

London, 21. Juli. Wie der „Finanz-^b-
server" erklärt, hat das ungarische Finanz­
ministerium ilu Einvernehmen mit der un­
garischen Nationalban? sich für den engli­
schen Schilling als Währungseinheit ent'chi> 
den. Die Wiederherstellung des freien Deni-
sen- und Valutenverkehrs an der Budapester 
Börse soll gleichzeitig mit der Valutaresorm 
im November erfolgen. 

Der Streit um das englische Flottenbaupro» 
grannn. 

glaubt wissen, daß das Kompron,isi inrl.r-
halb des Kabinetts bezüglich der Neubauten 
von Kreuzern auf der Grundlage zustande 
gekonlmen sei. daß Heuer statt der gefordcr-
teu fünf Kreuzer uur zwei oder drei gebam 
werden und die endgültige (Entscheidung üb^'v 
das Bauvrogramm auf das nächste Jahr ver­
schoben wird. 

Moderne Romane und andere klassische 
Werke der Weltliteratur werden zu höchslen 
Preisen gekauft. Anträge au die LeruZal-
nmcl. 

»UM 
IWW W>W WM» 

MWWW W» W» WWW 

Ilsria Lerwutk ssidt diemit im eigenen 80>vle!m I^amen idres 
Qgtten unci ikrer Kinder allen Ver^vsnäten, k^reuncjsn unä öe-
kannten tiefbetrübt clie I^aci^rictit, datZ ikre Butter, k^rau 

lilaria ILrsiver 
SM OILnstgx, den 21. ^uii 1925 nscii länß^erem I^eiäen, vergeden 
mit äen 1'röstunxen der keil. I^eiixion im 74. I^ekensjakre ssntt 
entscklüken ist. 

Das l.eici,enbeß^Snji;ni8 tinciet k^reita^, äen 24. ^uU 1925 
um 9 Ut:r vc)rmitta^8 in ^srenberx statt. 

ö r e ^ n o ,  c l e n  2 3 .  ^ u l i  1 9 2 5 .  



II» oSut 2». Aull llv» 

v!e I.elp»lser Nesse. 

6e»tb»Ä»« Venereus-

msseklnendsu umt «II« lnter-
naOon»!« VIrtsckakt. 

M« ?i?o6u1^tjva olv«« zeÄvQ I^v6e» 
vlriZ lQ erster I^ivls deelntlnkt Mr>oti 
<1io vsrtüsbs^reu ^««rlczsuLxmaisvliine'N 
5iir ?^etM-i2n6 HOliekea-i^beltuns. Ds«-
k.».!ib üku'k iinisor Adsa^ vor-
üderß^vkev on <Z«r von «ss-Iir ru ^akr 
SrüLervll >Vvi'Ir?^Ujrm«»okInen»siH«teI-
Ivnjx ävr L^voknlsek«» ^ev«« rn I^eiprix. 
^är dürkeri n.wkt ijbvrZsIien, 6av 6ier 
^utse^s Werl!2«,uxwUAv1linsllI)s.u sucü 
iills ^rbeltkmaseliweQ 2U I^storn 
6« Ist, älv lins unsers ?i'c)> 

Ällktlon ru erl»6l»ea vack la verdiUlx^en, 
6aks!^ absr' ^kl1t^tsarl>e^id 7U lelst.«?!. 
^oNt«i v!räw6eut«vkvn ^ei'IrzeuL^a-
sedwOll av? unserem! ?ro<!lri^tionspro2!»ö 
»ii»sod»Iten, so vÄr-üen vir Le)»r b«.!^ 
«eden, 6»g Dentsickla^ä nn» nwl^t nur 
mik äeill! (^p^diets äe« >VerIl7en8in.kl8ek1-
nenibidne« s«1!i>»t. «o7i6ern aii<:k suk clom 
üer ^irt»vkn.ttläc!kcini ?roZiikt!vQ xa.112 
ve««llWeIi ükei7t1tiKe^!t>. 

Die ^^üsvdinen, <1!v »nf lZer lec^dni-
sodea Nes«« jln zu «eliea v arsn, 
Meissen in !je6vr vesleduns? als kervor-
rklxsn<1 knzx««prvolivn veräen. I>as be-
ried^ «lod so^^okl m^k ä!e LoU^lltät «?er 
Xcmstrnlctloll k-l» kiik äis svvt'ok-
vnt«preolien6g HaTiMsbunA^. I)«>i 2iel 
Zleser ^aselilnen. x^enknests ^instel-
1nv«5M<>?1^<;Iil^ejt <?er Kpäne. kräkUxe 
Lau«rt un^ kräftiger Xntrleb. lelekte 
Ve<1!ennnxi»müß^l!lclike1t vcmü Zt^nnd <1e« 

'^rkoltorS ans» s^Is« akn» 
rud!>xvr <Z«nx, LserwpsS Xbnnt»nnx'6er 
k^iiiizeltejle unä dvodstv I,e^!stnn?sks^t)^-
kelt sinä 6>1e Xevn7s!l?lien 6er äeut.«e?isri 
^erk?eum^A?v^jnen. I>!e?re!.<e <Icr^la-
seklnen k,!n6 in ^miketrac'it jkrer I^ei-
«tnnxskäliip^lcsit müiZlx^. nnci e« kak?n 
sioli, wir keAtsteNen konnton, 
8edi!vierjp^1ceite«n in belNß^. kut ^^ws-
clinnrxen iider 1<iekernnl? vnli ^!i1^In.nx«-
IivllinNUMxoii mit. l1eut«<'den . I'^irmen 
niekt keva^isxe'^tellt^ «le^einkaUi, sollten 
nnksbre Interes^onten nwkt ver?iKi^m?n, 
äie l'ee^^nlscke l^Iosise w I^elp^lx »1? anH-
xe«e!os?n«ten internationalen I^Inkkuf»» 
p!at« »ukTHSvvlivn. —> Im Ilerk^t 2925 
Hanert 6«!« leokniz-c^ke No>?«s vom »W. 
/^nszsnst bi» 9. Leptemker, väkrenä sZle 
/^llffemelne Nusterinekss »m 5. Zeptom-
der solilieLt. 

ZWSM^zc-SlSVSlMSN 

An bke AVönMten d-k) 

„Marburger Äettuna.- ! 

DK y. S. klvsnnenien, welche m?t dem 
VrdonnementSbestraqe im Rikckstande find^ 
«erdta ljSflschst gebeten, denf-lbe» binne» S 
Tage» einzuftnd«n. damit i« der 5^«sterruag 
des Glattes keine Unterbrechung eintritt, j 
Di« Verwaltung der ^Marbutger Zeitnng^</ 

Die „Marburger Aeltung^ 

kann mtt jedem Tage abon-

niert werben. 

iO, .ti.it.Qi_il^t_ii.j>^ >? 17^ lunzr^irr.» 

Anzeiger. 
Verschieden«» 

Sttparaturen und Reinigungen 
v. Schreibmaschinen übernin>mt 
die Firnin Ant. Rud. Legnt 6i 
?o.. Maribor. nur GlovenSka 
Nliea 7, Telepon IVO. Keine Fi­
liale! Eigene Cp^iai, Repara­
turwerkstätte für Büromaschincn. 
Erfayschreibincischinen werden f. 
die Dliuer der Reparatur kosten­
los beiflsstcllt. Rasche Bedie­
nung. mäßige Preise! 628lZ 
Wohming, ein, ev. zwei Zim-
«i^cr. Kilche, Zubehör, sofort oh­
ne Wohttunl^sault zu vermieten 
neigen Darlehen von 10.000 Diu. 
Vdr. Verw. 7^03 
Darlehen von 15.Y00 Dinar ge-
sucht, gelten 15?;; Zinsen und 
.^"Hausmannskost, auck) möbliertes 
Kimmer dazu, sowie Sicherstel-
lunfl des Darlehens. Monatli-
«kie Rückzahlung oder nach Ab­
lauf der Frist, nur auf Mo­
nate, um ein doppeltes Geschäft 
ain Lande zu erweitern. Anträge 
an die Verw. unter „Sickierg^'-
stellt". 7iV0 
Kleineres Aasthaus in Maribor 
samt Wohnung wird giinstig 
nerfaust, bezw. verpachtet. Ansr. 
Berw. unter „Din. 5000". 749l 

»e-lttitei, 
HGGATW»MWW«S5^^ 

Größerer Meingartenbesitz, schö­
ne Lage, llmgebung Marihor, 
glinstig verkäuflich. Anträgt u. 
^Ertragsbesitz" an die Berw. 

72Z7 
^alheS od-^ aanHeS 
schöner grosser Garten, Stall. 
Hauptbahnhofnähe, mit verfüg­
barer Zweizimmer - Wohknlng, 
wegen anderweitigen Ankaufes 
sofort billigst zu verkaufen. L'äu-
'ermakler ausgeschlossen! Ein-
st'ielerjeva ul. 24/l. rechts. 

7l.12 
Staunend billiq! 

HaI? m. Dalmat. klet, 70.000 
Dinar. 7M2 

Zwei Höinser mit ÄnfthauS und 
Bauplatz, prima Posten, um 
17i').s)00 Din. 

Lchöne Wastwirtschast, l ^och 
Ärund, 2<X1.s)W Din,. notwen­
dig 100.00s) Din. 

Seiift. 4'/^ Joch. .«^'7uS, 20(^0 D 
Zahlung 10.000 Din., Nest in 
Raten. 

H?"''''iftSvilla unter Schähunas 
Preis. 

VenlUStenbllro Rapid, Maribar, 
t':??» ...'2 nl. 28. 

A» «rimifea 

Herrenanzüge, Modehosen, Stei 
rerhose kurz, Damenkleider, Le­
derjacke, Blusen, Jumper, Schill 
tertttcher, Kotzen, C6)uhe, Sofa­
polster, Kinderkleidchen, .Hand­
arbeiten, Vasen, Gläser, Geschirr 
echt russischer Samowar, Dilbsr-
leuchter, ägyptische Leuchter, Fi-
uren, echte Silberlöffel, Zucker 
ose, echte Scherenschnitte, Sil-

beraufsak, Wandspiegel u. Ver­
schiedene». Aleksandrova 
S4, Hausflur rechts. 

cesta 
7463 

Kinderwagen, gut eralten, billig 
abzugeben bei Spedition „Sla-
via- d. d., Meljska cesta 12. 
^ 7l^0 

ltin« und AweispLnner, Phae-
tonS, Kouvee, Handplateau und 
Schlitten bei ^ranc ?^erk. Ingo-
slovanSki trg. neben der Äe.^irkS-
liauptmannschaft. !07 
Neues Phaeton, erstklass. ^agd-
wagen, Ksihig, neuer si^ederpla-
teauwajien, I0 Meterzentner 
Tragkraft, neuer Pflug samt 
Rüdern vr-'i-^wert v-'vk-^nfzn. 
Laminger, Slovenska ul. 2s'» 

7487 
Spezialist in Schweiler Sticke« 
rei und Spii;en Leo Mattiow» 
sli, Graz. Eckimiedgasse .?1. emp­
fiehlt beste Ware zu billigsten 
Preisen. 7478 
Pserdediinger billig abzugeben, 
l^regor^iöeva ul. 1?. 7i'.)0 

Eine Küchcnkreden.^ und Klei­
derkasten zu verkaufen. Tr-^ii^ka 
cesta 1/1. 7503 

Iu veraltete» 

Mftbl. scböneS.»Limmer ab I. Au 
gust iu der Nähe deS Kärntner, 
bahnhofes zu vermieten. Gefäll. 
Zn^''"-iftpn unter „Restaurinit" 
an die Perm. 7474 
Mübl. Zimmer, streng sevar., 
elektr. Licht, an Fräulein zn ver 
mieten. Tattenbacliova ul. 18/Z, 
Tür 11. 74!)9 

Bierzlmmerige Wohnung mit 
Bade- und Dienstbotenziminer, 
in Neub"« ^Zentrum der St-idt) 
ab 1i^. Oktober zu vermieten. 
Anfragen Verw. 7505 

Woksnung, zwei Zimmer und 
Küche, sonttseitig gelegen, trocken 
vermiete demjenigen, der kom­
plette Möbeln für ein Zimlner 
abkauft, (^esl. Zus»^'' "ten erbe^"N 
unter „Möbelabkauf" an die 
Verwaltung. 75y2 

A» mtekr» gel^chi 

Suche grosses, ^^'önes, unmöbl. 
Zimmer. Prei^ Nebi'nsiche. An­
träge unter „Alleinstehend" an 
die Verw. 7460 
Suche leeres Zimmer mit Ka­
binett. Antrage unter „Preis 
Nebensache" an die Verw. 7484 

Suche Zweizimmerwohnung für 
sofort oder später. Zahle gut, ge­
be Anleihe bis 10.000 Dinar. 
Anträge unter „.Hauptbahnh.^'f" 
au die Verw. 7'>01 

Aiellensefvche 
A A ^ ̂  ^ M »M 

Suche Stelle als Kontoristin 
(deutsche Korrespondentin, Ma-
s6)inschreiberin, Anfängerin). 
Gefl. Anträge erb. unter „An­
fängerin 10" an die Bw. 7488 

Selbständige Köchin sucht Posten 
Unter „Verläsjlich 30" an die 
Verwaltung. 74V5 

-- - MU .fV , , 
GWttU IttkL» 

IVVVVVlVMV'tLÄLWO^UVVV 

Stubenmädchen, jüngere Krast, 
mit guten Zeugnissen gesucht. 
Gefl. Zufchrilsten an die Verw. 
unter „Jüngere Kraft". 748Z 

Zahliellnerin aus gutem Hause, 
der sloweuischen und deutschen 
Sprache mächtig, mit Kaution, 
wird für ein schönes Restaurant 
in Maribor bis 1. August auf­
genommen. Zuschriften an die 
Verw. uuter „Restaurant". 

7473 
Lausbursche, slowenisch, de>ltsch, 
Monatsgehalt 500 Din., wird 
aufgenommen. Aleksandrolia ce-
sta z.'), Part, li'lks^ 7-185 
Nette tüchtige Kellnerin bis 1. 
August gesucl)t. Aufrage Restaura 
tion Puntigam, MlinSka ul. 23. 

7404 

Geigerin (obligat), Pianistin f. 
Damenkavelle gesucht. Anfänge­
rin kann sich auck) melden. Slavko 
RaSkaj. kapelnik, Kavarna Eu­
ropa, Maribor. 74'j3 

Vestlild»«--Verlöre« 

»»««»»«««»»»!«««»«? 
Dunkle Aktentasche aing verlo« 
ren. Der ehrliche Finder wird 
ersucht, selbe gegen gute Beloh-
nung in der Verw. abzugel'en. 

74k?l', 

Velillakavsrna 

NittWocil. eiEN 22.ZuN uaa 
«len 24. Zull 

ci.licwM 
«»MIVS»»»»»»»»»» 

untar llilAtrkung «ta» 
V»t»I»IIr»vlr«uo»«n 

Hikol» 8mllovs>lz^. 

l-llilkiici!iriririik^i^^ 

MizililillliMlI!!— 

prlm» portlanä. unä 

pomNnrement stet» 
ssisck lszernä lu vfiA. 
k^Hbrikgpreisen, 
x^<zals6uf"^en »b Verlc 
unä sd k^sbrikslsx^erdel 
N. ̂ närssekit?, Ls8en' 
vnä ö»um«terli»Iien« 
Oroökancilung ia 

kibor» VolZnlkov trx 4. 
291! 

71'!ü . Z^raalca kockor 

kvl» l.oaklrck 

?likola 8m!cov»lizs 

nferate ln ver wel̂ ver-
breiteten und von allen 
Bevöl»rung< - Schichten 

viel gelesenen 

„Marburger Zeitung" 
hoben den orSKten Erfolg. — 
Än der Derwaltung bleses 
Blattes werden aulv Inserote 
fvr olle In- und Auslands-

blStter entgegengenommen. 

Vis vlagan»« 

c la»  n»o«Zvrne  

!s?l nur I»vi 

XIata vrlinlk 
Slovvn»?^« u> e?> 1!?^. 

Seibitbinött ksukl^^ 

ligzlen bei Zinna 

)snica cra««, «raltkl trg l. 

» ! Vielitix kllr In-
äustrien u. Uau-

^ äelskZuser 

I«c>Tr muv D»advn s 

Das Bv H ilber Äin,ak)lung der 
A?t»eil»r.St«uer. Preis K Din. 

A«»z«ß liber einRi)iol)lte SkRer 
der manuellen Arbeiler. Preis 
i Dinar. 

lnkellen kür Ärdeiler-Stexer. 
Preis 4) Dinar. 7477 

Zu beziehen durch Sli 
Zagreb, Ilua 30. 

Nlllioer-^nxv-. 

? 

5ei,utiw»rlra. 
?u de/!e1ien in ̂ patkeiren, 

«meltt «u> Vrc>eerlen uaä 
^er rsdriic 6307 

lt HiM. WM. M. 

vsvor 

5?v 

»drei-

ver5c)s^t eucii mit l?ei«e1<okkef, Ka5«etten, k^ecez^slfe, 
r)»menl^5elien. Vigit- nnci Qei<1t»i5ciien. kucksScke U5v. 

in xroLer >^U8vakI 2U mitlZIkSN p/eisen. 69Z5 

lvkQ üravo», II»rN)or» 

«ls tznIMiiidik 
empfiehlt sich .iu nledripslen Prei­

sen bei sofortiger Dedlenung 

Anton pueUisr 
Slom!l»ov trg in 

der Fleischerei 
Klon oder 

VeitarniZka ulica 7. 74^)6 

Buchhaltel' bei freier Sta­
tion, hat auch 
kleine Reisen 

zu unternehmen, wird aufgenommen. Anträge sind zu 
richten an psromlin, iVlet». vravoxrsä. 7476 

Donnerstoo. den 22. und «omstog, den 
25. SuIl tS2S um 20 «dr 

großes Sartenkonzert 

im Brauhausgarten GSH» ausgeführt von der beliebten 
Eisenbahnkapelle Drava, bei freiem Entree und ohne 
Preisausschlag. ^ Zum Besuch ladet höflichst sin 
7493 S. Zröfkner, Brauhaus-Reftaurateur. 

^U»I«Z Ziic«? 
ru je elierem Eintritte ern5te, Im Koclien devvAnäerte 

kkau ooM »HnomkK 
äeren Obilexiensielt auLer dem Kczclien nur die ^ul-
5lctit tlizer ein 1 jalirlxe« kleine«; ^Aclerl vitre. kitte 
0lterte mit «usiütirliclier ke^eicknun^ cker lzisiierljxen 
l'^tlizileit, I^eben8verl^ü1tnis5e unä (ZetialtzansprUctie, 
net)8t KeisctilieKun^ eines l^iclitbiläes. lin ^cceotie-
runxsfalie velßüte ick clie I^elsespesen. 743? 

0«»»s »sunt, ZtsrI S«eitS, 5»IR, 

ttkicik0»<070Nk 

unci l)ynamoma5clltnen, Qiaklampen Osrkim-
1'unxs8ri,m-?killp5. e1el<tr. l-eitunZen (t)e5te» 
I^adrikst). I.»mpen, lauster unci Xrmsturen. 
elel<tr. ?Sli1er <»cl^vel?er I'sbrllrst), elektr. 
kügeleisen, Kc)cii- unci iieiüappzrste. lele-
pdoae^ Oiocken unci Elemente, »lies iit>rlxe 
^lektromnteri«! l<al»fet lu xünstlxen k'relsen 
dei äer^lelctrosirma Karai florjanele» Lelje. 

7ZM 

747? älOsabrttt sucht gut eiizgesührten 

Vertreter flir Liubljaiia, 
 ̂̂  Maribor und Umgebung. 

KS»«kad?IK SvZ»iKl. vansß. 
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